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Musizieren 
in Zeiten von Corona 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
dass Musik verbindet, kann man sogar in dieser „kontaktbe-
schränkten“ Zeit erleben. So haben einige unserer MusikerInnen 
in der letzten Zeit an den sonntäglich-statt� ndenden Flashmobs 
teilgenommen, bei denen MusikerInnen zu einer vorgegebenen 
Zeit das gleiche Stück spielen – nur eben jeder zuhause auf dem 
Balkon, vor der Tür oder am Fenster. 
Und auch unser Dirigent Frieder Reich versorgt uns mit wöchent-
lichem Übungsmaterial und dirigiert in Video-Gruppen-Chats 
einzelne Ensembles. Dass man auch über Entfernung hinweg mit-
einander musizieren kann, zeigt ein YouTube-Video unseres Ju-
gendorchesters, bei dem unsere Jugendlichen, wenn auch auf et-
was andere Art, aber gemeinsam die „Ode an die Freude“ spielen. 
Auch wenn wir keine gemeinsamen Proben oder Konzerte veran-
stalten dürfen, bleiben wir musikalisch – und zuhause. 
Wir wünschen Ihnen allen alles Gute, bleiben Sie gesund! Wir freu-
en uns auf ein Wiedersehen mit Ihnen! 

Ihr Musikverein Schliengen 1888 e. V. 

Nachbarschaftliches Angebot in der 
Corona-Zeit für Schliengener BürgerInnen: 
O� enes Ohr / Gratis-Sprechstunde 
Wir, einige in Schliengen praktizierende Heilpraktikerinnen und 
Ernährungsberaterinnen, bieten Ihnen ab sofort eine telefonische 
Sprechstunde von Montag bis Freitag, jeweils von 10:00 bis 
12:00 Uhr, an. 
Damit in dieser speziellen Zeit der sozialen Distanzierung die Ver-
bindung zu sich selbst und zum Leben nicht abbricht, bieten wir 
Ihnen für Ihre o� enen Fragen  das Gespräch an. Hilfreiche Eigen-
übungen, Maßnahmen und Beratung zu Themen wie Gesund-
heitsprophylaxe, Einsamkeit, Unsicherheit, Ängste, Verspannun-
gen können zum Beispiel Inhalte sein. 
Rufen Sie uns an! 

Montag: Michaela Fohmann, Heilpraktikerin, Tel. 07635 8273093 
Dienstag: Ulla König-Mastall, Heilpraktikerin, Tel. 07635 822223 
Donnerstag:  Claudia Christine Röltgen, Heilpraktikerin/Ernäh-

rungsberaterin, Tel. 07635 7619004 
Freitag:  Sonja Mannhardt, Ernährungsberaterin, Tel. 07635 824847 

Bau des P� egeheims in Schliengen beginnt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir freuen uns, Ihnen heute zu berichten, dass die bauvorbereiten-
den Maßnahmen für das P� egeheim „Am Sonnenstück“ begonnen 
haben. Die ersten Gewerke sind bereits vergeben, der Bagger ist 
seit einigen Tagen vor Ort und der Oberboden wird derzeit abge-
tragen. Somit kann der Bau des P� egeheims wie geplant im Juni 
2020 starten. Der voraussichtliche Bezug ist für November 2021 
vorgesehen.
Das P� egeheim am „Sonnenstück“ bietet Platz für 74 p� egebedürf-
tige Menschen. Auf drei Etagen werden je 4 Wohngruppen mit je-
weils 15 Plätzen, sowie eine Wohngruppe mit 14 Plätzen entstehen. 
Neben modernen Einzelzimmern mit eigenem Duschbad verfügt 
jede Wohngruppe über eine großzügig gestaltete Wohnküche. 
Im Erdgeschoss stehen des Weiteren Aktivierungs- und Veranstal-
tungsräume zur Verfügung. Vom ersten Obergeschoss aus, ist ein 

ebenerdiger Terrassen-Zugang in Richtung Reben geplant.
Wir freuen uns auf den weiteren Baufortschritt und halten Sie hier-
über gerne auf dem Laufenden. 
Bereits jetzt bitten wir für die gelegentlichen Einschränkungen 
durch Baustellenfahrzeuge und den Lieferverkehr von Bausto� en 
um Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen

Reinhard Heichel Dr. Christian Renkert
Betriebsleitung Bürgermeister
Eigenbetriebe Heime Landkreis Lörrach

    Entwurf P� egeheim Schliengen                                                                                                            Baustelle „Am Sonnenstück“ 14.04.2020



Seite 2 Donnerstag, 16. April 2020 Schliengen

Unterricht an der Hebelschule Schliengen auf Distanz 
Die Hebelschule ist eine Gemeinschaftsschule mit mehr als 500 Schülerinnen und Schülern von Klasse 1 bis 10. Ab Klasse 5 
werden die Heranwachsenden von mehr als 50 Pädagoginnen und Pädagogen normalerweise im Schulhaus in Schliengen 
auf die verschiedenen Abschlüsse und das Berufsleben vorbereitet. Die 3 Wochen vor den Osterferien lief das anders, um 
die Ausbreitung des Corona-Virus zu verlangsamen: Homeschooling für alle.    

Wie Schüler, Lehrer und auch Eltern mit dem Unterricht auf Distanz umgehen, wie es so ist, zu Hause zu bü� eln und zu unterrichten und wie 
sich der (Schul-)Alltag verändert hat, erfahren Sie hier: 

Jana Müller, besucht die 6. Klasse: 
„Jetzt arbeite ich arbeite an meinem 
Schreibtisch in meinem Zimmer. Ich 
fange unter der Woche meistens um 9 
Uhr an und dann arbeite ich mit einer 
kurzen Pause bis etwa 11 Uhr. 
Ich mache jeden Tag mindestens 2 Fä-
cher. Kunst und Musik mache ich eher 
freitags oder donnerstags, da man den 

Kopf nicht anstrengen muss. Ich telefoniere per Video-Anruf auch 
gerne mit meinen Freunden, um mich auf andere Gedanken zu brin-
gen. Da wir gerade zwei kleine Ziegen im Haus haben, müssen wir 
sie auch füttern und mit ihnen spielen. Bei schönem Wetter, gehen 
wir raus um Inliner oder Fahrrad zu fahren. Da jetzt auch der Sport-
verein ausfällt, tanze ich eben zuhause. Wenn man in mein Zimmer 
schaut, glaubt man, es hat eine Bombe eingeschlagen, so unaufge-
räumt ist es. Falls ich viel Zeit übrig habe räume ich mein Zimmer 
auf. (Das passiert aber nur im äußersten Notfall, oder nie.) Manchmal 
habe ich nichts Besseres zu tun, dann backe ich Mu�  ns oder Kuchen 
oder auch andere Sachen.“ 
  
Selina Mayer, besucht die 10. Klasse und bereitet sich auf den 
Realschulabschluss vor: 

„In der momentanen Situation stehe 
ich schon unter Druck und es macht 
mir auch Angst, denn es ist beklem-
mend nicht zu wissen wie es weiter-
geht, oder wann wir unter normalen 
Umständen weiterlernen können. Ich 
mache mir viele Gedanken über die 
Prüfung und trauere auch um die ver-

lorene Schulzeit mit meiner Klasse. Es sind andere, schwierige Um-
stände unter denen wir uns vorbereiten müssen, dennoch versuche 
ich das beste aus der Situation zu machen und die Zeit sinnvoll zu 
nutzen, indem ich viel für die anstehenden Prüfungen lerne. Ich lerne 
für mich alleine, in meinem Zimmer, an meinem Schreibtisch. Dort 
habe ich meine gewünschte Atmosphäre und kann mich am besten 
auf das Wesentliche konzentrieren. Bevor ich anfange zu lernen ma-
che ich mir Gedanken darüber, was ich lernen möchte. Ich setze mir 
ein bestimmtes Thema in jedem Hauptfach fest und eine bestimme 
Anzahl an Aufgaben welche ich dazu bearbeiten möchte. Dann ar-
beite ich Fach für Fach nacheinander ab. Mit dem Gedanken an mei-
ne Prüfung versuche ich natürlich immer das umzusetzen, was ich 
mir vorgenommen habe. Durch die Situation ist das zwar manchmal 
etwas kompliziert, dennoch klappt alles gut und ich erreiche meine 
Ziele am Ende des Tages ohne große Probleme. Ich habe mir einen 
geregelten Tagesablauf gemacht, um die Routine beizubehalten. Da 
es nun mal keine geregelten Anfangszeiten gibt, schlafe ich aus. Da-
nach setze ich mich an meinen Schreibtisch und beginne zu lernen, 
da ich mich so am besten konzentrieren kann. Dann lerne ich, bis 
ich ein Fach fertig abgearbeitet habe und mache dann meine Pau-
se. Danach lerne ich meist ununterbrochen weiter, wenn ich meine 
gewünschte Anzahl an Aufgaben erreicht habe, mache ich einfach 
noch mehr um die Zeit sinnvoll zu füllen. Gegen Nachmittag gehe 
ich dann zu meinen Pferden, da wir einen eigenen Stall haben und 
diese selbst versorgen müssen. Die Pferde sind dann meine Pause 
und Freizeit von den schulischen Dingen und geben mir ein Stück 
Normalität in meinem Alltag.“ 

Jonas Brehm, besucht die 6. Klasse: 
„Mein Hauptarbeitsplatz ist unsere Küche, am 
Esstisch mit Blick auf den Hochblauen. Dort 
verbringe ich die Zeit, um meine Hausaufga-
ben zu erledigen. Oft sitzt auch mein kleiner 
Bruder Jannik gegenüber von mir und be-
arbeitet seine Hausaufgaben. Ich erarbeite 

lieber meine Aufgaben in der Küche, da ich dort nicht ganz alleine 
bin. Wenn ich alles erledigt habe, bleibt mir noch genügend Zeit, 
zum Werken oder Fahrradfahren. Radfahren gehe ich meistens mit 
meinem Cousin Max auch mal alleine. Oft schreibe ich auch meinen 
Freunden und Familienmitgliedern und frage, wie es ihnen geht. Für 
unsere zwei Hasen habe ich übrigens eine Aussichtsplatte gebaut, 
die werde ich jetzt in das Außengehege stellen.“ 

Anka Drolshagen, ihre Söhne Robin und Timo (15 Jahre) 
besuchen die 9. Klasse:  

„Wie für alle anderen 
Familien, traf auch 
uns die Corona Krise 
und deren Folgen 
ohne jegliche Vor-
ahnung. Also, ohne 
jegliche Planung 
oder sonstiges. 
Vor allem für mei-

ne drei Kinder (16, 15, 15) war und ist es zum Teil immer noch sehr 
schwierig. Keine Freunde mehr tre� en, nicht mehr das Training vom 
Badminton oder Rope Skipping Verein besuchen, keine Mofatouren 
mehr mit den Schulkameraden, nicht einmal kurz in den nächsten 
Laden, um sich eine Tüte Chips zu kaufen oder bei dem schönen Wet-
ter seine Kollegen in der Eisdiele zu tre� en. All das geht nicht mehr. 
Inzwischen haben sie sich aber damit abgefunden und da wir einen 
großen Garten mit Trampolin und Tischtennisplatte haben, ist es für 
uns auch nicht ganz so schlimm, wie für andere. Keine Schule, was zu 
Beginn bei meinen Jungs bedeutete: „Juchu wir haben Ferien“! war 
das größere Problem für die ganze Familie. Denn schon bald mussten 
die Jungs feststellen, dass auch zu Hause gelernt werden muss. Da-
mit es aber nicht ständig zu den anfänglichen alltäglichen nervigen 
Diskussionen kommt, habe ich einen Wochenplan erstellt. Dort wird 
täglich mit Absprache festgelegt, was gemacht werden muss. Natür-
lich klappt das nicht immer und auch nicht reibungslos, aber zumin-
dest besser, als in der Anfangszeit. Bei meiner 16-jährigen Tochter, 
die an der Hebelschule ihren Realschulabschluss machte, und in-
zwischen in Freiburg ein Gymnasium besucht, läuft alles reibungs-
los. Der Unterricht läuft hier über den Dienst „Moodle“. Sie erhält 
Aufgaben, muss diese bearbeitet dort auch wieder hochladen. Bei 
den Jungs habe ich festgestellt, dass sie nach dem Live-Unterricht 
im Fach Mathematik viel motivierter an die Hausaufgaben gingen.“ 
  
Linus Willi, besucht die 5. Klasse: 

„Eigentlich geht es mir ganz gut. Man 
hat jetzt mehr Freiheiten, muss aber 
trotzdem die Aufgaben machen. Was 
mir fehlt sind die Tre� en mit meinen 
Freunden und die Aktivs und der 
Sportunterricht (sehr). Momentan 
lerne ich mit meiner Schwester am 

Esstisch, denn geteiltes Leid ist halbes Leid. Das klappt auch ziem-
lich gut. Bei Schwierigkeiten frage ich meine Mutter, meinen Vater, 
oder ich schreibe eine E-Mail an meine Lehrter. Im schlimmsten Fall 
kann ich auch noch das Internet befragen. Spaß macht mir die freie 
Einteilung der Unterrichtsfächer. Auch toll ist, dass wir nicht nur Ma-
the, Deutsch und Englisch haben, sondern auch Musik- Geogra� e- 
oder Kunstaufgaben. Schwierig ist es aber schon, keinen Kontakt zu 
Freunden oder Klassenkameraden zu haben. Von meinen Lehrerin-
nen habe ich eine Postkarte bekommen, darüber haben meine Fami-
lie und ich uns sehr gefreut.“ 

Weitere Erfahrungsberichte gibt es unter: 
www.hebelschule-schliengen.de 



Seite 3 Donnerstag, 16. April 2020 Schliengen

AKTUELLES • WISSENSWERTES • INFOS AUS DER GEMEINDE! 

Die Gemeinde Schliengen liegt im Dreiländereck Deutschland / Schweiz / Frankreich in 
einer reizvollen Landschaft mit hoher Wohnqualität und vielen Freizeitmöglichkeiten.

Für unseren Kindergarten Mauchen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n:

Erzieher/in bzw. pädagogische Fachkraft (m/w/d)
(55% bzw. 22 Std./Woche)

Der Kindergarten Mauchen besteht aus einer Gruppe mit bis zu 25 Kindern im Alter von 2 
Jahren bis zum Schuleintritt. Die pädagogische Arbeit richtet sich nach dem Situationsan-
satz und dem Bildungs- und Orientierungsplan für Baden-Württemberg.

Wir wünschen uns:
• Eine abgeschlossene Ausbildung (nach pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG)
• Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern und Eltern
• Aufgeschlossenheit, Engagement und Einsatzbereitschaft
• O� enheit für vorausschauende Planung
• Verantwortungsbewusstsein
• Teamfähigkeit
• Flexibilität
• Fortbildungen und Erfahrungen im Bereich des Orientierungsplanes 

für Baden-Württemberg
• 
Wir bieten:
• Ein nettes, erfahrenes und engagiertes Klein-Team
• Einen Arbeitsplatz mit dör� ichem Charme mit naturnaher Umgebung der 

Weinberge, Wiesen und Wälder
• Tarifgerechte Bezahlung nach TVöD SuE (je nach Voraussetzung bis S8a)
• Persönliche und fachliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Familienfreundliche Arbeitszeiten überwiegend vormittags zwischen 9 Uhr und 13 Uhr
• Ein attraktives Gesundheitsmanagement (Hanse� t)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) bis 
spätestens 

30. April 2020 

online im pdf-Format an folgende E-Mail-Adresse: bewerbungen@schliengen.de 

O� ene Fragen beantwortet Ihnen Frau Andrea Ste� ens, Tel. 07635 3345 oder 3109-15.

          …. vom Rhein (225 m. ü. NN) ….
                   …. bis zum Hochblauen (1.165 m ü. NN) hinauf ....

 

DRK-Kreisverband 
organsiert Einkaufsservice 
für Menschen 
Hilfe für Menschen in Corona beding-
ter Quarantäne und Risikogruppe 
Der DRK-Kreisverband Müllheim e.V. 
organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Firma Hieber’s Frischecenter einen Ein-
kaufsservice für Menschen, die im Zu-
sammenhang mit dem Corona-Virus un-
ter häuslicher Quarantäne stehen. Dieser 
kann auch von chronisch kranken und 
gesundheitlich vorbelasteten Menschen, 
die Corona-Risikogruppen angehören, 
sowie Senioren in Anspruch genommen 
werden.  

Mitarbeiter/innen des DRK-Kreisver-
bandes nehmen Bestellungen immer 
montags und mittwochs zwischen 13:00 
und 16:00 Uhr unter der Telefonnummer 
07631/1805-14 und via E-Mail über ein-
kaufsservice@drk-muellheim.de entge-
gen. Auch eine Online-Bestellung über 
die folgende Website ist möglich: www.
hieber-akademie.de/einkaufsliste/. 

Die Bestellungen werden vom DRK-Kreis-
verband zusammengefasst an die jewei-
ligen Hieber-Märkte weitergegeben. Hier 
werden die Lieferungen zusammenge-
stellt, gepackt und von ehrenamtlichen 
Fahrer/innen des DRK mittwochs und 
freitags ausgeliefert. Die Bezahlung der 
Waren erfolgt dann bei der Übergabe 
der Waren bargeldlos mit einem mobilen 
Kartenlesegerät. Die Helfer/innen des 
DRK sind dabei angehalten die nötigen 
Hygiene- und Abstandsregeln zu beach-
ten. Bei Menschen, die sich auf Grund 
einer Corona-Erkrankung in Quarantä-
ne be� nden oder wegen Kontakt mit 
Personen, die an Corona erkrankt sind, 
die Wohnung nicht verlassen können, 
geht das DRK in Vorleistung. Die Kosten 
werden zunächst vom DRK ausgelegt 
und dann an Hand der Kassenbelege in 
Rechnung gestellt. Das DRK liefert die 
Ware vor der Haus- oder Wohnungstü-
re ab. Dabei warten die Ehrenamtlichen 
– in angemessenem Abstand – bis die 
Einkäufe von der Person angenommen 
wurden. Alle Hilfen sollen vorrangig den 
Menschen zur Verfügung stehen, die 
nicht in ein soziales Netzwerk eingebun-
den sind. 

Das Angebot steht allen Menschen im 
Gebiet des DRK-Kreisverbandes Müll-
heim e.V. zur Verfügung. 

Digital immer informiert.
Damit Sie jederzeit und im vollem Umfang informiert sind, 

haben wir Ihnen die digitalen Ausgaben (My eBlättle) 
aller Heimatblätter die von uns produziert werden, 

bis auf weiteres für alle kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Unter www.myeblaettle.de ohne Anmeldung Ihre Ausgabe online lesen.
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

NOTRUF
Polizei (Überfall, Verkehrsunfall) 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 1929 2300
 

APOTHEKE
Bereitschaftsdienst der Apotheken unter 
www.aponet.de

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Krankentransport  0761 19222
DRK-Servicezentrale  07631/1805-0
 (rund um die Uhr besetzt)
HausNotruf und Mobilruf, Fahrdienst, Tagespflege,
Senioren- und Bewegungsprogramme 

i-punkt Fritz-Berger-Stiftung 
Information – Vermittlung - Beratung rund um die 
Themen Alter, Behinderung  und Pflege.
In den geraden Wochen freitags von  9:00 bis 12:00 Uhr 
in Schliengen im Bürger- und Gästehaus, Nidauer Platz 1.  
Eine Terminvereinbarung ist empfehlenswert,  
Tel. 07621 410-5033 oder ipunkt@fritz-berger-stiftung.de.

Kirchliche Sozialstation Südliches Markgräflerland
Papierweg 18, 79400 Kandern, Tel. 07626 91412-0
Wenn Sie pflegerische Hilfe, Beratung oder Ausführungen 
ärztlicher Verordnungen benötigen, erreichen Sie uns 
täglich von 8:00 – 13:00 Uhr (ansonsten AB).

Ambulanter Dienst Schloss Rheinweiler
Sie brauchen Hilfe bei der Pflege, bei ärztlichen Verord-
nungen oder Beratung? Infos von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
unter Tel. 07635 3136202 (ansonsten Anrufbeantworter). 

Hospizgruppe Kandern Tel. 07626 914120

Caritas
Betreuungsgruppen
für demente Menschen Tel. 07621 927521
Häusl. Betreuungsdienst  
für demente Menschen Tel. 07621 927520

Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V.
Wölflinstr. 13, 79104 Freiburg Tel. 0761 36122
www.bsvsb.org

GEMEINDESOZIALARBEIT SCHLIENGEN

Ansprechpartner:  Marco Kunz
Telefon:   0151 12227546
E-Mail:   gemeindesozialarbeit@schliengen.de
Facebook: Gemeindesozialarbeit Schliengen
Instagram: gsa_schliengen
Postanschrift:  Wasserschloss Entenstein, 79418 Schliengen
Info:   www.schliengen.de

Unterstützung / Beratung für alle Bürgerinnen und Bürger: 
Bei Fragen und zur Vermittlung von Hilfsangeboten der Region, bei persönlichen 
Problemlagen, Krisen und Kon� ikten.  Keine Altersbeschränkung. 

O� ene Beratung im Büro Foyer Bürger- und Gästehaus Schliengen
(BGH, Nidauer Platz 1) jeden Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr 
oder Termine nach Vereinbarung (auch im Wohnumfeld).

O� ene Kinder- und Jugendarbeit im Jugendraum Schliengen:
Nebeneingang Bürger- und Gästehaus (BGH) Schliengen

Teenie-Tre� : für Kinder von 10 bis 13 Jahren
Donnerstags 15.30 bis 17.30 Uhr (außer an Feiertagen)

O� ener Tre� : für Jugendliche ab 14 Jahren
Donnerstags 17.30 bis maximal 21.30 Uhr (außer an Feiertagen)

Infos / Termine / Ausfälle: siehe Aushang am Nebeneingang BGH

IHK Hochrhein-Bodensee informiert: 

Neue Anträge für die Corona Soforthilfe
Bundesprogramm für Unternehmen bis 
10 Mitarbeiter gestartet
IHK Hochrhein-Bodensee bleibt mit 
großer Mannschaft im Einsatz – 13.000 
Anträge bereits eingegangen – über 
zwei Drittel bereits geprüft  
Ab diesem Donnerstag ändern sich die An-
träge für die Corona Soforthilfe. Künftig fül-
len Unternehmen bis 10 Mitarbeiter einen 
Antrag des Bundes, Unternehmen mit 11 
bis 50 Beschäftigten einen neuen Antrag 
des Landes aus. „Dass im laufenden Ver-
fahren neue Formulare erscheinen, ist dem 
föderalen System geschuldet. Weil das Land 
etwas schneller am Start war, muss nun das 
Soforthilfeprogramm des Bundes in das des 
Landes integriert werden. Es ersetzt den 
bisherigen Antrag für die kleinen Unterneh-
men, für die größeren bleibt es bei der Lan-
desförderung. Wichtig für die Antragsteller: 
Die Konditionen bleiben unverändert, die 
Antragstellung erfolgt immer und unverän-
dert über die Seite des Landeswirtschafts-

ministeriums“, sagt IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Claudius Marx. „Wer bereits einen Antrag 
an das Land gestellt hat, muss also nichts 
tun, ein doppelter Zuschuss von Bund und 
Land für ein und denselben Liquiditätseng-
pass ist ausgeschlossen.“

Die IHK Hochrhein-Bodensee beantwor-
tet Fragen in einer Corona-Hotline (07531 
2860 333 und 07622 3907 333) und prüft 
die eingereichten Anträge. „Wir sind fast 
mit der ganzen IHK-Mannschaft im Einsatz 
für die Soforthilfe. Rund 13.000 Anträge 
sind bislang eingegangen. Mehr als zwei 
Drittel haben wir schon bearbeitet, an die 
L-Bank weitergeleitet oder mit der Bitte zur 
Überarbeitung an die Antragsteller zurück-
geschickt.“

Auch wenn die neuen Anträge für etwas 
Verwirrung sorgen werden, ist Claudius 
Marx optimistisch. „Grundsätzlich läuft 
das Verfahren gut, alle beteiligten Stellen 
machen ein tollen Job. Bund und Land 

agieren konzertiert und schnell, das Geld 
� ießt bereits. Auch wir haben alle die Är-
mel hochgekrempelt, damit den Klein- und 
Kleinstunternehmen in den kommenden 
Monaten nicht die Luft ausgeht. Wir wis-
sen aber auch, dass wir uns damit nur Zeit 
kaufen. Zeit, die jetzt genutzt werden muss, 
um eine koordinierte Rückkehr in die wirt-
schaftliche Normalität vorzubereiten, die 
freilich den Notwendigkeiten der Pande-
miebekämpfung Rechnung tragen muss. 
Bis dahin müssen wir alle Maßnahmen, 
auch die der Unterstützungsprogramme, 
immer wieder anpassen. Das Besondere 
an der Situation ist die Geschwindigkeit, 
mit der sich die Epidemie und ihre Folgen 
entwickeln. Sie zwingt uns zur ständigen 
Nachjustierung aller Reaktionen. Das gilt 
auch für dieses Soforthilfeprogramm. Viele 
Detailfragen können deshalb nur auf dem 
Weg geklärt werden. Für unsere Berater ist 
das eine Herausforderung, die Antragsteller 
bitten wir dafür um Verständnis.“.



Seite 5 Donnerstag, 16. April 2020 Schliengen

Einladung zur Ö� entlichkeitsbeteiligung 

- Europäische Wasserrahmenrichtlinie - 
Fortschreibung der Maßnahmenpläne 

Bewirtschaftungszeitraum 2021 bis 2027 

Ziel der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie ist es, in allen Gewäs-
sern sowie im Grundwasser einen „guten Zustand“ zu erreichen. Die 
ersten Maßnahmenprogramme zur Erreichung dieser Ziele wurden 
2009 vom Landtag einstimmig verabschiedet. Inzwischen konnten 
schon viele der Maßnahmen realisiert werden. Bereits bei der Auf-
stellung dieser Maßnahmenprogramme (ab 2006) beteiligte sich die 
interessierte Ö� entlichkeit aktiv. 
  
Ziel der Ö� entlichkeitsveranstaltung 
Zur Fortschreibung der Bewirtschaftungspläne für den 3. Bewirt-
schaftungszyklus (2021 – 2027) führt das Regierungspräsidium Frei-
burg eine aktive Beteiligung der Ö� entlichkeit durch. 
Obwohl bereits viele der Maßnahmen realisiert werden konnten, 
werden im Jahr 2021 etliche Wasserkörper den guten ökolo gischen 
Zustand nicht erreichen. Daher ist ein weiteres Maßnahmenpaket 
notwendig. Ziel der Ö� entlichkeitsbeteiligung ist es, die erarbeiteten 
Entwürfe dieser Fortschreibung vorzustellen und durch Vorschläge 
der interessierten Ö� entlichkeit zu ergänzen. 
  
Aktive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
Ein wesentlicher Bestandteil ist die aktive Beteiligung der Ö� entlich-
keit. Interessierte Bürgerinnen und Bürger erhalten die Möglichkeit, 
ihre Ortskenntnisse und Ideen ebenso wie konkrete Vorschläge in die 
vorgelegten Entwürfe einzubringen. 

  
Aufgrund der Corona-Pandemie hat das Regierungspräsidium jedoch 
entschieden, die im April und Mai 2020 geplanten Ö� entlichkeitsver-
anstaltungen nicht durchzuführen. Wegen des engen Zeitplans zur 
Erstellung der Bewirtschaftungspläne ist eine Verschiebung der Ter-
mine leider nicht möglich. Derzeit wird an einer Lösung gearbeitet, 
mit der die Ö� entlichkeitsbeteiligung online statt� nden kann. 
  
Das Regierungspräsidium Freiburg lädt alle Interessierten ein, sich 
online an der Fortschreibung der Maßnahmenpläne zu beteiligen. 
  
Alle Informationen sowie die Möglichkeit uns Ihre Anregungen 
und Hinweise mitzuteilen stehen ab Donnerstag, den 30.04.2020 
unter 
  
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/
WRRL/Seiten/default.aspx 
  
für Sie bereit. Die Rückmeldefrist endet am Sonntag, den 
31.05.2020. 
  
Sie erreichen diese Seite auch über das Beteiligungsportal des 
Regierungspräsidi ums. 
  
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
  
Regierungspräsidium Freiburg 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

 

 

 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG 
ABTEILUNG UMWELT 

 
 

Einladung zur Öffentlichkeitsbeteiligung 
 

- Europäische Wasserrahmenrichtlinie - 
 

Fortschreibung der Maßnahmenpläne  
Bewirtschaftungszeitraum 2021 bis 2027 

 
Ziel der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie ist es, in allen Gewässern sowie im Grund-
wasser einen „guten Zustand“ zu erreichen. Die ersten Maßnahmenprogramme zur Errei-
chung dieser Ziele wurden 2009 vom Landtag einstimmig verabschiedet. Inzwischen konn-
ten schon viele der Maßnahmen realisiert werden. Bereits bei der Aufstellung dieser Maß-
nahmenprogramme (ab 2006) beteiligte sich die interessierte Öffentlichkeit aktiv. 
 
Ziel der Öffentlichkeitsveranstaltung 
Zur Fortschreibung der Bewirtschaftungspläne für den 3. Bewirtschaftungszyklus (2021 – 
2027) führt das Regierungspräsidium Freiburg eine aktive Beteiligung der Öffentlichkeit 
durch. 
Obwohl bereits viele der Maßnahmen realisiert werden konnten, werden im Jahr 2021 etli-
che Wasserkörper den guten ökologischen Zustand nicht erreichen. Daher ist ein weiteres 
Maßnahmenpaket notwendig. Ziel der Öffentlichkeitsbeteiligung ist es, die erarbeiteten 
Entwürfe dieser Fortschreibung vorzustellen und durch Vorschläge der interessierten Öf-
fentlichkeit zu ergänzen. 
 
Aktive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
Ein wesentlicher Bestandteil ist die aktive Beteiligung der Öffentlichkeit. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger erhalten die Möglichkeit, ihre Ortskenntnisse und Ideen ebenso wie 
konkrete Vorschläge in die vorgelegten Entwürfe einzubringen.  
 
Aufgrund der Corona-Pandemie hat das Regierungspräsidium jedoch entschieden, die im 
April und Mai 2020 geplanten Öffentlichkeitsveranstaltungen nicht durchzuführen. Wegen 
des engen Zeitplans zur Erstellung der Bewirtschaftungspläne ist eine Verschiebung der 
Termine leider nicht möglich. Derzeit wird an einer Lösung gearbeitet, mit der die Öffent-
lichkeitsbeteiligung online stattfinden kann. 
 

- 2 - 

Das Regierungspräsidium Freiburg lädt alle Interessierten ein, sich online an der Fort-
schreibung der Maßnahmenpläne zu beteiligen. 
 
Alle Informationen sowie die Möglichkeit uns Ihre Anregungen und Hinweise mitzu-
teilen stehen ab Donnerstag, den 30.04.2020 unter 

 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/WRRL/Seiten/default.aspx 

 
für Sie bereit. Die Rückmeldefrist endet am Sonntag, den 31.05.2020. 
 
Sie erreichen diese Seite auch über das Beteiligungsportal des Regierungspräsidiums. 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
Regierungspräsidium Freiburg 

ABFALLWIRTSCHAFT

Abfallwirtschaft ö� net ihre Entsorgungseinrichtungen 
voraussichtlich wieder am 20. April 2020
Längere Wartezeiten durch Zugangsbeschränkungen erwartet / Abfallwirtschaft bittet, 
Entsorgungseinrichtungen nur in notwendigen Fällen zu nutzen 
Sofern es keine Verschärfung der gesetzli-
chen Vorschriften geben wird, werden ab 
dem 20. April 2020 wieder alle Recyclinghö-
fe, Kompostanlagen und Häckselplätze so-
wie die Deponie Scheinberg zu den üblichen 
Ö� nungszeiten ö� nen. Lediglich die kleine-
ren Annahmestellen für Grünabfälle bleiben 
vorerst noch geschlossen.

Die Gesundheit des Personals und der Be-
sucher bleibt auch nach dem 20. April 2020 
oberste Priorität. Durch Zugangsbeschrän-
kungen wird daher nur eine bestimmte An-
zahl von gleichzeitigen Anlieferungen in den 
Entsorgungseinrichtungen möglich sein. 
So soll sichergestellt werden, dass ein Min-
destabstand von zwei Metern zwischen den 
Personen eingehalten werden kann. Auch 
die Verkehrsregulierung wurde mittlerweile 
optimiert, um die zu erwartenden Rückstaus 
auf die Straße möglichst zu vermeiden.

Silke Bienroth, Betriebsleiterin der Abfall-
wirtschaft Landkreis Lörrach appelliert an 
das Verantwortungsbewusstsein der Bürge-
rinnen und Bürger:

„Die Lage ist weiterhin ernst und die Coro-
na-Pandemie noch nicht an Ihrem Höhe-
punkt. Ich halte es für wichtig, die Entsor-
gungseinrichtungen so bald wie möglich 
wieder zugänglich zu machen. Dies geht 
aber nur, wenn die Sicherheit unserer Mit-
arbeiter und Kunden gewährleistet ist. Wer 
also nicht notwendigerweise etwas entsor-
gen muss, den bitte ich eindringlich: Bleiben 
Sie zu Hause! Ich ho� e sehr, dass es nicht wie-
der zu einem Ansturm auf die Entsorgungs-
einrichtungen kommt, um nicht erneut die 
Einrichtungen zum Schutz der Mitarbeiter 
schließen zu müssen.“

Die Corona-Pandemie hat auch auf andere 

Bereiche der Abfallwirtschaft Ein� uss: Die 
Vereinssammlungen sind derzeit abgesagt. 
Für die Schadsto� sammlung und Kühlgerä-
tesammlung wird derzeit noch nach Über-
gangslösungen gesucht. Dagegen � nden 
die regulären Restmüll- und Bioabfallsamm-
lungen weiterhin ohne Einschränkungen 
statt. Auch die Sperrmüll- und Altholzsamm-
lungen auf Abruf werden statt� nden, so-
lange es die Personalsituation zulässt. Das 
Gleiche gilt nach Aussage der zuständigen 
Entsorgungs� rmen Remondis und Kühl 
auch für die privatwirtschaftlichen organi-
sierten Abholungen der Gelben Säcke und 
der Blauen Tonnen sowie für die Leerung der 
Glascontainer.

Durch die derzeitige Lage sind kurzfristige 
Änderungen möglich. Aktuelle Informa-
tionen � nden Sie unter www.abfallwirt-
schaft-loerrach-landkreis.de.
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Gottesdienste und Veranstaltungen � nden für die Ö� entlichkeit 
bis auf weiteres keine statt. Herr Pfarrer Winter feiert die Gottesdiens-
te allein. 
Die Kirchen und Kapellen sind untertags wie üblich, geö� net. 
Auch hören wir das tägliche Läuten der Glocke zum Gebet des „An-
gelus“ – „Engel des Herrn“ – zu den gewohnten Uhrzeiten. Durch die-
ses Läuten werden wir jeden Tag daran erinnert, dass Gott in Jesus 
Christus in unsere Welt gekommen ist, Mensch geworden ist durch 
die Jungfrau Maria. Er lässt uns nicht allein sondern ist uns nahe bei 
allem Unbegrei� ichen, was derzeit geschieht, und bei allem Unge-
wissen, wie es weitergeht. 
Ostersteine: In den Pfarrkirchen liegen in einem Körbli „Osterstei-
ne-Ho� nungssteine“. Ministranten haben diese bemalt. Gerne dür-
fen Sie einen mit nach Hause nehmen oder auch einen hineinlegen. 
Osterkerzen: Für 1,50 Euro können Sie gerne Osterkerzen mit nach 
Hause nehmen. Sie wurden in der Osternacht (unter Ausschluss der 
Ö� entlichkeit) gesegnet. Vielleicht sind die Osterkerzen eine Gele-
genheit, zu schauen, wo in der Nachbarschaft, im Bekanntenkreis ... 
Menschen sich freuen würden, wenn Sie ihnen eine Osterkerze mit-
bringen – sie vor die Tür stellen, kurz klingeln oder mit einem Gruß. 
Besonders ältere und kranke Menschen, Alleinstehende, freuen sich 
vielleicht sehr über diese Zeichen unserer Verbundenheit und unse-
rer Nächstenliebe aus unserem christlichen Glauben. 
Gebets-Texte für das persönliche Gebet liegen in der Kirche aus. Sie 
dürfen diese für das Gebet in der Kirche verwenden oder mit nach 
Hause nehmen. 
Auf der Homepage der Seelsorgeeinheit www.kath-schliengen.de 
können Sie auch Ihre persönliche Fürbitte hinterlassen – unsere 
Priester Olaf Winter und Winfried Wehrle werden diese in ihr Fürbitt-
gebet in der Heiligen Messe aufnehmen. 
Das Pfarrbüro bleibt bis auf weiteres für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. In wichtigen Angelegenheiten sprechen Sie bitte auf den 
Anrufbeantworter (07635-8244780). 
  
PGR: Verö� entlichung des Wahlergebnisses: 
Bei der Wahl des Pfarrgemeiderates in der Kirchengemeinde Schlien-
gen am 5. April 2020 wurden gewählt: 

Lfd.Nr. Name Stimmbezirk gültige Stimmen  
1 Epking, Oliver Bamlach 211  
2 Ranft, Adelheid Liel 204  
3 Büchin, Jonas Schliengen 195  
4 von der Mark, Jürgen Bamlach 190  
5 Lippe, Kassandra Bad Bellingen 188  
6 Schoester, Monika Schliengen 188  
7 Thoma, Siegfried Liel 181  
8 Zoche, Annemarie Bamlach 180  
9 Hekerman, Barbara Schliengen 178  
10 Fröhle, Markus Bad Bellingen 167  

Wahlberechtigt waren 2770 Gemeindemitglieder: 
Es wurden insgesamt 252 Stimmzettel abgegeben, davon 238 gültig. 
Gegen das Wahlergebnis kann jede/r Wahlberechtigte beim Wahl-
vorstand innerhalb einer Frist von einer Woche nach dieser ö� entli-
chen Bekanntmachung schriftlich Einspruch erheben. Der Einspruch 
kann nur auf Mängel in der Person eines Gewählten oder auf erhebli-
che Verfahrensmängel gestützt werden.  
Der Wahlvorstand mit Pfarrer Olaf Winter gratulieren den Kandida-
tinnen und Kandidaten zu ihrer Wahl und wünschen ihnen für ihr 
Engagement alles Gute und Gottes Segen! Herzlichen Dank an die 
Mitglieder des Wahlvorstandes und an alle Wahlhelfer. 
  

Frech – Frauen Liel:  
Alle Termine sind bis auf weiteres abgesagt. 
  

Fairer Handel: 
in Zeiten von corona 
Familie Merck bietet einen Bring-Dienst für Fair-Handel-Produkte 
während der Corona-Zeit an. Bitte rufen Sie Familie Merck an und 
geben Ihre Wunschliste bekannt; Familie Merck bringt Ihnen dieses 
dann nach Hause innerhalb Schliengens (Kernort) (kontaktlos). 
Gerne sendet Ihnen Familie Merck auch per email eine Liste der 
Produkte, die Sie dann per email bestellen können. Familie Merck: 
Tel.822340, EMail erwin.merck@t-online.de 
  

Solidarität in Zeiten von Corona 
Mit Ihren Fragen oder Anliegen dürfen Sie sich gerne an das Kath. 
Pfarramt wenden: Tel. 07635-8244780, kath.pfarramt@se-schliengen.
de oder an Gemeindereferentin Margot Lüthy, Tel. 0151 50801258, 
mluethy@se-schliengen.de – wir werden versuchen, Ihnen zu helfen. 

Wir kaufen für Sie ein!!!  
Der Musikverein Bad Bellingen und die Kolpingfamilie Bamlach 
bieten in Kooperation mit dem DRK  einen Einkaufservice an, der 
von Menschen, die in Zusammenhang mit dem Corona - Virus unter 
häuslicher Quarantäne stehen oder von gesundheitlich vorbelaste-
ten Menschen und Senioren in Anspruch genommen werden kann. 
Bei Interesse werden Bestellungen immer montags und mittwochs 
zwischen 13.00 und 16.00 Uhr von den DRK Mitarbeiter/innen un-
ter folgender Nummer oder E-Mail Adresse entgegen genommen: 
07631 1805-14 oder einkaufsservice@drk-muellheim.de   
Auch eine Online- Bestellung oder das Ausdrucken einer Einkaufslis-
te ist möglich unter: www.hieber-akademie.de/einkaufsliste/ 
Die Belieferung der Waren durch die ehrenamtlichen Helfer � ndet 
immer mittwochs  und freitags  statt. Die Bezahlung erfolgt bei der 
Übergabe der Einkäufe. 

Bitte bleiben sie zu Hause und nehmen unsere Hilfe an! 

WIR GRATULIEREN

Frau Regina Zeitler, Schliengen, 
zum 70. Geburtstag am 19. April 2020. 

  
Frau Gisela Patzner, Liel, 

zum 70. Geburtstag am 20. April 2020. 

Die Gemeinde gratuliert auch allen Jubilaren, 
die namentlich nicht genannt werden möchten, 
recht herzlich und wünscht Ihnen alles Gute, vor 

allem aber Gesundheit. 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Katholische Seelsorgeeinheit 
Schliengen  
Freiburger Str. 4, Schliengen,
Tel. 07635 / 8244780 

Bürozeiten: Mittwoch und Freitag: 10-12 Uhr, Dienstag 16 bis 18 Uhr 
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Evang. Kirchengemeinde Schliengen
Unser kirchliches Angebot in Zeiten der Virusepidemie 
  
Die Kirche muss leider bis auf Weiteres geschlossen bleiben, aber auf 
der Homepage der Kirchengemeinde Auggen-Schliengen � nden Sie:

1.  Die Lesepredigt von Pfarrer Schulze-Wegener für den jeweiligen 
Sonntag mit Gebeten und Lesungen- ab Samstagabend 18.00 Uhr 
einsehbar.

 
Es wäre sehr schön, wenn Jüngere älteren Angehörigen in der Fa-
milie oder in der Nachbarschaft die Predigt des Sonntags ausge-
druckt zukommen zu lassen, wenn diese das gerne möchten. 
 
2:  Jeden Samstagabend wird - wie in anderen Gemeinden auch - um 

18.00 Uhr das Glockengeläut der Kirche zu hören sein. Sie können 
eine Kerze ins Fenster stellen und eine vorbereitete Andacht zu-
hause mitlesen. Wir sind zwar getrennt, aber im Gebet miteinander 
verbunden.

 
Die Andacht ist ebenfalls auf der Homepage zu � nden. Sie können sie 
auch im Pfarramt erhalten oder der Kiste entnehmen, die Sie bei der 
Eingangstür unserer Kirche � nden. 
 
3.  Im Pfarramt bin ich nach wie vor telefonisch oder per Mail zu errei-

chen: Tel: 07631/2589, evpfarramt.auggen@gmx.de
 
Mit freundlichen Grüßen und besten Wünschen in dieser sehr 
schwierigen und unsicheren Zeit! 

Ihr 
Pfarrer Schulze-Wegener 

Unsere Homepage: www.kirchehochdrei.de 
  
Wir laden Sie herzlich ein zum online Angebot auf unserer Home-
page www.kirchehochdrei.de mit aktuellen Informationen der Kir-
chengemeinde und stärkenden Impulsen von Pfarrer Otterbach.  

Wir möchten Sie aber auch persönlich unterstützen, wenn Sie es 
wünschen. Bitte wenden Sie sich mit großen und kleinen Nöten und 
Sorgen ans Pfarramt. Wir werden versuchen Ihnen weiterzuhelfen. 
Pfarrer Ralf Otterbach: 07635-409. 

Liebe Frauen von „Mittendrin“ und den „Mittwochsfrauen“! Wir be� n-
den uns in schwierigen Zeiten, deshalb müssen wir unsere Kreise am 
22. April und 23. April absagen. Bleiben Sie alle gesund! 

Liebe Grüße, Berit Otterbach 

 

Evang. Kirchengemeinde
Eggenertal-Feldberg

AUS DEN SCHULEN

Volkshochschule Markgräflerland/
Jugendkunstschule Markgräflerland
Gerbergasse 8, 79379 Müllheim, 
Tel. 07631/16686, Fax 07631/16499
E-Mail: info@vhs-markgraeflerland.de, 
Internet: www.vhs-markgraeflerland.de

Unsere Geschäftsstelle ist derzeit für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen. 

Die Vhs steht Ihnen aber weiterhin per 
E-Mail und Montag, Dienstag, Donnerstag 
von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 
14.00 – 16.00 Uhr telefonisch zur Verfügung. 

Online-Kurse 
Die VHS kommt zu Ihnen nach Hause. 
Wir möchten Ihnen helfen, auch in der kursfrei-
en Zeit � t und entspannt zu bleiben. 
Regelmäßig � nden Sie auf unserer Homepage 
Links zu verschiedenen Übungseinheiten. 
Viel Spaß dabei! 

AUS DEN VEREINEN

+++ 

Spiel- und Trainingspause 
beim SVL 

+++ 
Nachdem der Verband beschlossen hat den 
Spielbetrieb vorerst stillzulegen, ziehen wir 
nun auch mit dem Training nach. Unsere 
Trainer werden ihre Mannschaften über den 
Trainingseinstieg direkt informieren. Bleibt 
gesund, handelt vernünftig und wir ho� en, 
dass wir alle wohl und munter bleiben. 
  
Bis ho� entlich bald wieder auf dem Sport-
platz. 
Eure Vorstandschaft 

SV Liel-
Niedereggenen

Ende des redaktionellen Teils



Jungpflanzen- und Gemüseverkauf
Bio-Jungpflanzen - Frisches Gemüse aus 
eigenem Anbau - Blumen Verkaufsstart 2. Mai!

samstags von 10-17 Uhr 
Bitte beachten Sie unsere Homepage: www.dermaulwurf.biz

Der Maulwurf
Im Eselgrien 14 • 79588 Kleinkems 

(ehem. Gärtnerei Eichacker gaertnerei@dermaulwurf.biz
Öko-Kontrollstellennr. ÖKO-006) 





REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

06
20

20

zutaten 
FÜR 4 PORTIONEN
Je 750 g weißer und grüner Spargel 
(oder 1500 g weißen Spargel)

Butter

Salz, Zucker

180 g gekochten Vorder- oder Hinterschinken

250 g milder Frischkäse (nicht zu salzig)

1-2 EL Sahne, Frische gemischte Kräuter 
(oder getrocknet)
z.B. Petersilie, Dill, Schnittlauch, 
Zitronenmelisse, Oregano, Estragon

Gratinierter 
Frischkäse-Spargel 

mit Kräutern

Zubereitung
Weißen Spargel waschen und schälen, beim grünen Spar-
gel wird nur das untere Drittel geschält. Holzige Enden 
abschneiden. Spargel in kochendes Wasser legen, dem 
Salz, Zucker und etwas Butter zugegeben wurde. Je nach 
Wunsch ca. 15 Minuten bissfest kochen.
Gekochten Schinken in feine Würfel schneiden. Die Kräu-
ter sehr fein hacken und mit der Sahne, etwas Spargelsud 
und dem Frischkäse zu einer glatten, nicht zu fl üssigen 
Soße verrühren.
Spargel mit einem Schaumlöffel aus dem Topf heben, gut 
abtropfen lassen und in eine passende (große) Aufl aufform 
geben. Mit den Schinkenwürfeln bestreuen. Anschließend 
die Soße darüber verteilen.
Im vorgeheizten Backofen bei 200 Grad ca. 7 Minuten 
gratinieren.
Als Beilage empfehlen sich Pellkartoffeln und grüner Salat.
Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten.

Tipps & Tricks
Grünspargel hat einen etwas herzhafteren 

Geschmack und braucht fast nicht geschält zu 

werden, außerdem ist seine Garzeit erheblich kür-

zer. Weißer oder violetter “Bleichspargel” wächst 

unter der Erde, Grünspargel darüber. Deshalb wird 

Letzterer durch das Sonnenlicht grün (Chlorophyll). 

- Gekochten Spargel aufwärmen? Jawohl, das ist mög-

lich, denn Spargel zählt zu den nitratarmen Gemüse-

sorten. Die edlen Stangen haben nur 20 kcal/100 g 

und bestehen zu 93 Prozent aus Wasser. Spargel 

ist überaus gesund, enthält er doch u. a. Kalium, 

Phosphor, Kalzium, die Vitamine A, B1, B2, C, 

E sowie Fohlsäure und entschlackende 

Asparaginsäure! 



Insektenschutzgitter
vom Fachmann
Die Nr. 1 im Insektenschutz.

Fenstertechnik Müller
Hüsinger Straße 5
79541 Lörrach
Telefon: 07621 51144
Mobil:   0171 7357007
info@fenstertechnik-mueller.de

www.insektenschutz-loerrach.de

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
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Die aktuelle Lage und das extrem dynamische Fortschreiten 
des Coronavirus machen es weiterhin unumgänglich, 
dass Veranstaltungen in unserer Gemeinde bis auf weiteres 
abgesagt werden müssen.

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
alles Gute und bleiben Sie gesund.

AKTUELLE INFORMATIONEN ZUM CORONA-VIRUS (COVID-19) 
� nden Sie auf der Startseite unserer Homepage www.schliengen.
de oder auf der Homepage des Landkreises Lörrach www.loer-
rach-landkreis.de 

Telefonhotline Gesundheitsamt Lörrach 

Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Lörrach, die Fragen zum 
Corona-Virus haben, können sich auch an das Gesundheitsamt des 
Landkreises Lörrach wenden:
Tel.  07621 410-8971 (montags bis freitags: 8:30 bis 16:30 Uhr, 
donnerstags bis 18:00 Uhr)  E-Mail: covid19@loerrach-landkreis.de

INFOBEST Netzwerk - 
Grenzüberschreitendes Informationsangebot 
Das deutsch-französisch-schweizerische Netzwerk für grenzüber-
schreitende Fragen INFOBEST stellt auf seiner Internetseite ein neues 
Informationsangebot im Zusammenhang mit dem Coronavirus (CO-
VID-19) zur Verfügung:
www.infobest.eu/de/themengebiete/artikel/covid-19-grenzueber-
schreitende-informationen/
Weitere Informationen � nden Sie auch auf der Homepage des 
Robert-Koch-Instituts: www.rki.de


